
Der weiche Gaumen teilt als bindegewebige Schleimhautfalte
die Rachenhöhle in einen ventralen Mundrachen (Facies oro-
pharyngica) und einen dorsalen Atmungsrachen (Facies naso-
pharyngica). Man unterscheidet an der Schleimhaut:

� die Facies oropharyngica als ventrale, mundhöhlen-
seitige Fläche, die von einer drüsenlosen Schleimhaut
(Tunica mucosa oralis) mit einem mehrschichtigen
Plattenepithel und einem ausgeprägten Papillarkörper
überzogen wird,

� den Arcus veli palatini als freien Rand und
� die Facies nasopharyngica als eine im Atmungsrachen

gelegene dorsale Fläche, die mit einem respiratorischen
Flimmerepithel (Tunica mucosa respiratoria)
ausgekleidet ist.

Gaumen

Der Gaumen setzt sich oral aus einem von der knöchernen
Grundlage des Mundhöhlendachs geformten harten Gaumen
(Palatum durum) und einem rachenwärts gerichteten Abschnitt,
dem weichen Gaumen (Palatum molle) mit dem Gaumensegel
(Velum palatinum), zusammen.

Man unterscheidet im Bereich des harten Gaumens eine:

� Tunica mucosa
mit einem mehrschichtigem verhorntem Plattenepithel,
kollagenreichem subepithelialem Bindegewebe
mit ausgeprägter Bildung von Papillen und

� Tela submucosa
mit tiefer gelegenem lockerem Bindegewebe mit kleine-
ren Gefäßen und einem großen Venengeflecht sowie
zahlreichen Fibrozyten, Lymphozyten und Makrophagen.
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